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Hey, lustig Vorstädtler;c. <-
Die Städter drüben solle as höre», »

Und sollen Zeugen seyn,
Wie wir das hohe Fest verehren?

Die Kannen her! schenkt ein " > -

Hey, lustig Vorstädtler ,c
Stoßt an, es soll hr Obmann leben.»

Er ist der bravste Mann,
Ha her da mit dem Saft der Reben»

Iuhe Z stoß wieder an-

Hey lustig Vorstädtler tt.
Es solle leben, wer nur trmken

In unsrer Vorstadt kann,
So lang die Stern' am Himmel blinken,

So lauge stoßet an«

Hey, lustig Vorstädtler re.
'

Zum Satan mit Verdruß und Sorgen,
Aufs wenigste für heut;

Gesundheit denen, welche borgen,
Sie sind auch wakre Leuth.

Hey, lustig Vorsiädtler w.
Laßt muchzen, tanzen, trinken, singe«

Uns stetS an diesem Tag,
Sogar die Häfen sollen sflringcn,

Es spring, was springen mag.

Auflösung des letzten Räthsels. Ein Bad-
Neues Räthsel.

Ich werde für das liebe Geld
Fast alles in der weite»! Weit.
Denn seht! Ein Engel bin ich hier,
Itzt Mensch, und dort ein wildes Thier.
Oft bin ich was den Kaiser schmückt

Oft jenes was den Bauer beglückt,
Ich raub aus jener blauen Ferne
Die Sonn, den Mond und selbst die

/ Sehr vielfach bin ich von Natur,
Und doch im Ganzen eines nur-


	Räthsel

